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Indiens Notenbankchef Duvvuri Subbarao erhalt fiir Zinsanhebung Applaus.

FUSION Borsianer zeigen sich Gilber Bewertungsbandbreite erfreut - RI-Aktie steigt kraftig

R7B-lIeile werden mit

1,5 Milliarden € bewertet

Mayre

Die Raiffeisen-Banker
halten sich noch
bedeckt, was die
Bewertungen betrifft.
Analysten sehen den
Preis der hineinfusio-
nierten RZB-Teile
glinstiger als erwartet.

Noch ist nicht klar, mit wel-
cher Bewertung die RZB-
Teile mit der Raiffeisen In-
ternational (RI) verschmol-
zen werden. ,Es liegen erst
vorldufige Zahlen der Wirt-
schaftspriifer vor. Zudem ha-
ben wir noch keine endgiilti-
gen Beschliisse®, hilt sich
Herbert Stepic bedeckt, der
die fusionierte Bank in Zu-
kunft leiten wird. Die Raiff-
eisen-Banker wollen Ende
Mai alle Unterlagen - auch
die Bewertungen - den Ak-
tiondren zur Verfiigung stel-
len. Wie berichtet sollen die
RI-Aktionire der Fusion auf
der am 8. Juli stattfindenden
Hauptversammlung ihre Zu-
stimmung erteilen.

Die Borsianer zeigen sich
indes erfreut: Die Aktie riick-
te am Dienstag um 10,7 Pro-
zent auf 39,80 € vor. ,Die Be-
rechnungen zeigen, dass die
RI um 3,5- bis 4,1-mal hoher
bewertet wird als die RZB-
Teile, die eingebracht werden
sollen“, sagt Alfred Reisen-
berger, Aktienstratege von CA
Cheuvreux. Im Vorfeld hatte
Reisenberger lediglich mit
einem Wert von 2 bis 2,7 ge-
rechnet. In absoluten Zahlen
entspricht das einer Bewer-
tung von rund 1,5 Milliarden
€. ,,Das ist deutlich unter den
von uns geschitzten zwei
Milliarden €“, erldutert Rei-
senberger.

Herausgelost werden aus
der RZB die Raiffeisen Cen-
trobank, das Leasing-Geschift,

RI-Boss Herbert Stepic sieht fusionierte Bank mit ausreichend Kapital ausgestattet

die Kathrein Privatbank, die
Raiffeisen Malta Bank sowie
die Raiffeisen Property Hol-
ding. In der neu geschaffenen
Holding, die Walter Rothen-
steiner verantworten wird,
werden die Uniqa, die Indus-
triebeteiligungen, der Anteil
der OVAG sowie alle anderen
sektorenbezogenen Aktivita-
ten zusammengefasst. Noch

,Eine Kapital-
erhdhung wird es
nur bei einer
Akquisition geben“

Herbert Stepic
RI-Chef

unklar ist, in welcher Einheit
die Fondsgesellschaft RCM
aufgehen wird. ,,Wir haben
fiir diese Frage noch drei Mo-
nate Zeit“, sagt Rothensteiner.

Kein Kapitalbedarf

Fest steht dagegen, dass der
Streubesitz der fusionierten
Bank, die den Namen Raiffei-
sen Bank International tragen
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Die RI-Aktie setzte gestern
zum Hohenflug an

wird, von derzeit 27,2 Prozent
(RI) auf 21,2 bis 22 Prozent
sinken wird. Der Gewinn je
Aktie wire pro forma von
0,99 € (RI) auf 1,50 bis 1,55 €
im Jahr 2009 gestiegen.

Einen Kapitalbedarf in na-
her Zukunft sehen weder Ste-
pic noch Rothensteiner, der
weiterhin als Aufsichtsrats-
chef fungieren wird. Die
Kernkapitalquote liegt bei 9,2
Prozent, ohne Hybridkapital
liegt der Wert bei 8,2 Prozent.
»Eine Kapitalerh6hung wird
es nur dann geben, wenn sich
in Zentral- und Osteuropa
eine Akquisitionsmdglichkeit
ergibt®, erklirt Stepic. Bei der
polnischen BZ WBK, die zum
Verkauf steht (das Wirt-
schaftsBlatt berichtete) gibt
es bis dato noch keine Un-
terlagen.

Die Bank konnte jedoch
mehr als drei Milliarden €
kosten. ,Diese Groflen-
ordnung wiirde uns nicht
schrecken®, so Stepic. Der bis-
her grofite Zukauf, die ukrai-
nische Bank Aval, kostete
rund 850 Millionen €.

CHRISTIAN KREUZER

christian.kreuzer@wirtschaftsblatt.at
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STAATSBANK
PS-Kapital
wird nicht
bedient

Die Kommunalkredit Aus-
tria AG (KA) wird den
Jahresgewinn zur Dotie-
rung der Haftriicklage ver-
wenden, die mit 27,3 Mio.
€ den gesetzlichen Erfor-
dernissen entspricht. Auf
das Partizipationskapital
wird es jedoch keine Aus-
schiittungen geben. Die
fritheren  Eigentiimer
OVAG und Dexia mussten
im Zuge der Verstaatli-
chung Finanzierungen von
insgesamt 372 Millionen
€ in Partizipationskapital
wandeln. Dem Staat ent-
gehen dadurch keine Di-
videnden, weil er kein Par-
tizipationskapital zur Ver-
fligung stellte. Die Repu-
blik schoss Eigenkapital
im Ausmaf} von 250 Mil-
lionen € ein und iiber-
nahm Haftungen in Hohe
von 1,2 Milliarden € (die-
se wurde bereits auf eine
Milliarde € reduziert).

Gewinnsteigerung

Wie bereits berichtet, hat
die Kommunalkredit neu
im Vorjahr nach UGB ei-
nen Gewinn von 5,3 Mil-
lionen € erzielt. Nach
IFRS lag das Ergebnis bei
2,9 Millionen €. Fiir 2010
rechnet Vorstandschef
Alois Steinbichler mit
rund zehn Millionen €
Nettogewinn.

Die abgespaltene KA Fi-
nanz, in die Problemkre-
dite sowie das milliarden-
schwere CDS-Portfolio
ausgelagert wurden, weist
nach IFRS einen Gewinn
von 435 Millionen € aus.
Nach UGB ergab sich ein
Verlust von 267 Millionen
€. Die Differenz ergibt sich
aus den unterschiedlichen
Auswirkungen der Spal-
tung auf die beiden Rech-
nungslegungsstandards,
so Steinbichler. Wihrend
laut UGB die Spaltung mit
Jahresmitte umzusetzen
ist, zahlt fiir IFRS der Tag
der Spaltung (28. Novem-
ber 2009). (ck/apa)

KLAGE Ein Anleger erhebt in Sachen Madoff schwere Vorwiirfe gegen die frithere Privatbank - die Bank bestreitet alles

Gerichtliches Ungemach fiir die Wiener Bank Medici

Die jahrelange lukrative Ge-
schiftsbeziehung mit dem
Milliarden-Betriiger Bernard
Madoff hat fiir die Wiener
Bank Medici um Sonja Kohn
ein weiteres gerichtliches
Nachspiel.

Am Montag gab das Han-
delsgericht Wien eine Klage
(Aktenzeichen 34 Cg 84/10g)
gegen die 2020 Medici AG -
so heifdt die Bank heute - zur
Post und forderte sie zugleich
zur Klagebeantwortung auf.

Ein Freiberufler, vertreten
von Anwalt Gerald Ganzger,
wirft der Bank Medici u.a.
Hlistige Irrefithrung durch die
Vorspiegelung falscher Tatsa-
chen“vor. Er fordert die Nich-
tigerkldrung und Aufhebung
eines Vertrages und die Riick-
zahlung von fast 205.000 €.

Die 2020 Medici AG, vertre-
ten von Clemens Trautten-
berg, Kanzlei Wolf Theiss,
weist die Vorwiirfe zuriick.
Aber der Reihe nach.

Fataler Tilgungstrager

Laut Klage erkundigte sich der
Anleger im Juni 2007 bei ei-
nem Manager der Bank Medi-
ci nach einen Tilgungstriger
fiir einen Betriebsmittelkredit
bei seiner Hausbank. Der
hochrangige Medici-Mitar-
beiter empfahl ihm den Fonds
,Herald USA¥, der dufderst so-
lide und risikoarm sei. Anhand
einer Verkaufsprisentation
soll dem Anleger von Bank-
mitarbeitern ,,die einzigartige
und risikolose Performance*
des Herald Fund erliutert
worden sein, die Verkaufs-

prisentation wurde ihm iiber-
geben. Er investierte dann
rund 204.000 € inklusive Agio
iiber die Raiffeisenbank Mat-
tersburg in den Herald USA.
,Risikohinweise sind der
Verkaufsprisentation generell
nicht zu entnehmen*, heifdt es
in der Klage. ,,Dass Madoff als
One-Man-Show hinter dem

Fonds stand und dass dadurch
ein hohes Risikopotenzial ge-
geben war, legten die Bank Me-
dici-Mitarbeiter nicht offen.“
Nachsatz: ,Die Bank Medici
hatte als Initiatorin und Haupt-
vertriebspartnerin des Fonds
Kenntnis zu den One-Man-
Show-Verstrickungen von Ma-
doff. Insbesondere hatte die

Bank {iber die ausgeprigten
und nicht offengelegten Inte-
ressen von Sonja Kohn ein um-
fassendes Sonderwissen.“
Denn: Die Haupteinnahme-
Quelle der Bank Medici wa-
ren Provisionsertrige aus dem
Vertrieb und Verwaltung von
Feederfonds fiir Madoff, heif3t
es in der Klage. Der Anleger
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wirft der fritheren Bank nun
,die Verletzung der Aufkli-
rungs- und Sorgfaltspflichten
vor Geschiftsabschluss vor.

Vorwlirfe bestritten

,Die Vorwiirfe werden be-
stritten, es besteht kein Ver-
trags- oder Kundenverhiltnis®,
kontert Medici-Anwalt Traut-
tenberg. ,,Es wurde von den
Mitarbeitern der Bank Med-
dici keine Beratung vorge-
nommen, deshalb besteht kei-
ne Haftung.“ Nachsatz: ,,Was
der Kliger mit der Bank Me-
dici besprochen hat, ist vollig
unklar. Er hat widerspriichli-
che Angaben gemacht.“ (km)

Auszug aus der neuen Klage
gegen die 2020 Medici AG
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion im Archiv
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 282.756 Höhe: 420.661 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 1.3 /Columns 373 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 417 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 900 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 1 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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